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Konstruktion - und Funktionsbeschreibung für Flachschieber

Besondere Merkmale der Flachschieber:

1. Universelle Einsatzmöglichkeit:

Der Schieber ist vom Granulat über staubförmige Medien, Flüssigkeiten bis hin zum Gas einsetzbar und dicht.

2. Baukastenprinzip:

Alle Konstruktionsteile sind austauschbar. Das Umbauen von einer Betätigungsart auf eine andere ist mit einfachsten Mitteln möglich.

3. Instandsetzung:

Bei Verschleiß einzelner Teile ist ohne großen Aufwand die Wiederherstellung gewährleistet.

4. Materialauswahl:

Je nach Einsatzfall können sowohl Gehäusematerial wie auch Schieberplatte und Dichtung den jeweiligen betrieblichen Bedingungen angepaßt werden.

Flachschieber – Dichtungssystem

Konstruktiver Aufbau:

Der Schieber besteht aus zwei gleichen Gehäusehälften, deren Form so gewählt ist, daß eine Verwendung als Zwischenflansch – oder Abschlußarmatur gegeben ist. In die Teilfläche ist die Nute für die Aufnahme der Dichtung eingearbeitet. Die Dichtung hält den Schieber in der Gehäuseteilung dicht und übernimmt durch die Prismenform gleichzeitig die Führung der Schieberplatte. Das bedeutet: eine flatterfreie Führung ist gewährleistet und ein Verklemmen ist ausgeschlossen.

Die Prismenführung zwischen Platte und Dichtung bietet einerseits ein Optimum an Dichtfläche, andererseits gibt sie systembedingt auch die Voraussetzung für den Einsatz bei Wechselbelastung ( Druck oder Vakuum ).

Die vorgeschriebene Rundumdichtung wurde in ihrer Form so gewählt, daß sie als Meterware unterschiedlichster Qualität bei allen Nennweiten und bis in den Druckbereich PN 40 einsetzbar ist. Die Querdichtung, die die Dichtheit des Schiebers im Bereich des Durchtritts des Schieberblattes übernimmt, hat die Form einer doppelt wirkenden Lippendichtung. Sie wird beim Zusammenbau des Schiebers unter Vorspannung an die Rundumdichtung und die Schieberplatte eingelegt. Je nach Ausführung der Dichtung und ab enstsprechender Nennweiten sind zusätzliche Anstellschrauben vorgesehen. 

Der Aufbau der die Betätigungselemente trägt, ist ein einfacher Bügel aus Flachmaterial, der mittels Schrauben am Gehäuse befestigt ist. Auf diesen Bügel werden die Betätigungsorgane z.B. das Handrad, der Elektroantrieb, der Hydraulik- oder Pneumatikzylinder, montiert.
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Die Schieberplatte selbst ist stirnseitig prismenförmig bearbeitet und wird für den Normalfall aus rostfreiem Stahl gefertigt. Sie ist grundsätzlich feinstpoliert, um ein Minimum an Reibung in der Weichdichtung zu garantieren. Die Querdichtung wird bei Einsatz in kritischen Medien, die zum Auskristallisieren oder Anbacken an der Schieberplatte neigen, durch eine elastisch gelagerte Schaberklinge aus rostfreiem Edelstahl oder Messing gegen Zerstörung geschützt.

Werkstoffe:

Je nach Einsatzbedingungen wird der Gehäusewerkstoff gewählt, wobei alle gießbaren Werkstoffe zu verwenden sind. In Sonderfällen kann auch Monel, Hastelloy, Titan oder Polypropylen etc. eingesetzt werden. Das Plattenmaterial ist – wie schon erwähnt – in der Regel rostfreier Edelstahl der Qualität WS-Nr. 1.4301 oder WS-Nr. 1.4571. Auch hier ist es möglich andere Qualitäten oder sogar Kunststoffe zu wählen. Die Dichtungen sind ebenso in den unterschiedlichsten Qualitäten einsetzbar, so z.B. Nitrilkauschuk, Viton, Neoprene, Silikon, Vistalon ( APTK ), Hypalon ( Polyäthylen ), Kalrez, Teflon ( PTFE ) Keramikfaser etc.

Bedarfsauslegung:

Die Schieber sind lieferbar in sogenannter leichter ( Zwischenflansch ) und schwerer ( Vollflansch ) Ausführung. Die Flanschmaße sind bei beiden Ausführungen im Normalfall nach DIN PN 10 ausgelegt. Die Betriebsdrücke sind je nach Nennweite abgestuft.

Die Auslegung wird von Fall zu Fall genau geklärt, wofür folgende Daten bekannt sein müssen:

· Nennweite

· Nenndruck des Anschlußflansches

· Einbau zwischen zwei Flanschen oder als Endschieber

· Betriebsdruck ( Höhe des Vakuums )

· Betriebstemperatur des Mediums

· Art des Mediums

· Besondere Eigenschaften des Mediums

· Umgebungstemperatur am Einsatzort

· Betätigungsart







